
„Das wahre Glück besteht darin, sich frei entfalten zu können.“ 
Théophile Gautier



Warum sollten Sie uns zuhören? 

Falsch?

Richtig?



Sport bewegt (alle) ?! 

29	%	der	
gesunden	
Gesamt-

bevölkerung	
sind	Sportler

2,6	%	von	
Menschen	mit	
Behinderung	
treiben	Sport



Barrieren – Umwelt & Sportler

Ub̈ersichtModel	of Occupational Empowerment	in	Anlehnung	an	Fisher	&	Hotchkiss (2007)	

Disempowering Environment

• kaum	Richtlinien	zur	Inklusion	im	Sport	(Bodde &	Seo,	2009)
• fehlende	inklusive	Angebote	(Wicker &	Breuer,	2014)	

Occupational Deprivation

Rainforce Learned Helpness

• Angebote	werden	nur	unzureichend	genutzt	(Bentele,	2013)
• Mangelnde	Selbstbestimmung	(Bodde &	Seo,2009)	



Unsicherheiten – Ergotherapie 

Therapeut? Trainer?



Lösung I – Bewusstsein über eigene 
Kompetenzen

VerhältnispräventionVerhaltensprävention

Empowerment

Partizipation

Empowering Environment	

Townsend,	E.A.,	et	al.	(2007)	



Lösung II – Projekte leben durch Kooperation 

Ergotherapie

Sportverein

Eltern

Kreissportbund

Sächsischer Behinderten- und 
Rehabilitationssportverband

Sächsische Staatsministerium für 
Soziales und Verbraucherschutz  

Krankenkassen

Schulen

Willkommen in 
Kamenz e.V.

Trainerassistenz



Lösung III – wissenschaftliche Begleitung und 
fundierte Begründung

am Bedarf orientieren
-> Projektgründung

Ziele formulieren
-> Projektplanung

Konzept erstellen
-> Projektorganisation

durchführen  
-> Projektsteuerung

Evaluation

Reflexion

Grundsätze
der 

Gesundheitsförderung 
und Prävention

angepasst	an	Gesundheitsförderung	Schweiz,	2015



TO- Do‘s für dieses Arbeitsfeld

ergotherapeutische	
Grundlagen Politische	Ebene

Vernetzung
Gesellschaftlicher	

Kontext

Als	Ergotherapeut	
agieren



Los geht`s

„DIE WELT UM UNS IST SO BUNT UND LEBENDIG, WIE WIR SIE MACHEN.“
– P. H. STEVENS



Gemeinsam mehr bewegen...

Julia Müller Verena Weiler
Ergotherapeutin B.Sc.OT Ergotherapeutin B.Sc.OT

ergotherapie.bewegt.sich@gmail.com
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